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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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In der Übergangszone vom Verlandungsmoor zur Regenmoorkalotte im Ostteil der Zerninseesenke und direkt westlich eines Wegedammes 
befindet sich ein Adlerfarn-Kiefern-Birkenwald. Er stockt auf stark entwässerten Torfen, die bereits erhebliche Vermullungserscheinungen 
aufweisen. Den hohen Entwässerungseffekt bewirkt ein tiefer und breiter Graben direkt neben dem Wegedamm. 

Der Wald kann noch als ein durch den Weg und den Graben abgetrennter Teil des großflächigen  Kiefern-Birken-Moorwaldes der 
Regenmoorkalotte des Swinemoores betrachtet werden, welcher sich weiter östlich anschließt (Biotop 4012). 

Die Baumschicht des Waldes bilden Kiefern und Birken. Vereinzelt kommen aber auch jüngere Buchen, Vogelbeere und Faulbaum vor. 

In der Bodenvegetation dominiert der Adlerfarn. Daneben kommen auch Blaubeere, etwas Pfeifengras, Schattenblume sowie Brombeere und 
Himbeere vor. Typische Arten der feuchten  Moorwälder fehlen. 

Nach Westen schließt sich außer einem kleinen Fichten-Forst ein alter Eichen-Buchen-Hochwald auf Torfböden an. Für diesen sollte 
unbedingt eine weitere natürliche Entwicklung garantiert werden.
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Betula pubescens Pinus sylvestris Pteridium aquilinum

Avenella flexuosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Lonicera periclymenum
Oxalis acetosella Rubus fruticosus Vaccinium myrtillus

Fagus sylvatica Frangula alnus Maianthemum bifolium Melampyrum pratense
Moehringia trinervia Molinia caerulea Picea abies Rubus idaeus
Sorbus aucuparia Urtica dioica


